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Von der Volkskammer gewählt:

Günter Wendland, Generalstaatsanwalt der DDR

Günter Wendland wurde am 4. Juni 1931 als Sohn eines Angestellten geboren. Nach dem Abschluß der 
Oberschule übte er verschiedene hauptamtliche Funktionen in der FDJ aus, so in der FDJ-Landeslei- 
tung Schwerin und in der FDJ-Bezirksleitung Neubrandenburg. Von 1953 bis 1957 studierte er an der 
Humboldt-Universität Rechtswissenschaft und schloß das Studium als Diplom-Jurist ab.

Im Jahre 1957 wurde er zum Staatsanwalt berufen und war in Schwerin und Perleberg tätig. 1959 
wurde er Staatsanwalt des Kreises Perleberg und 1962 Stellvertreter des Staatsanwalts des Bezirks 
Schwerin. Seit 1964 war er Stellvertreter des Generalstaatsanwalts der DDR.

Günter Wendland ist Mitglied der SED seit 1951, hatte verschiedene Funktionen in Grundorganisa­
tionen inne und wurde vom XI. Parteitag der SED als Kandidat des Zentralkomitees gewählt. Seit 1966 
gehört er dem Zentralvorstand der Vereinigung der Juristen an, 1980 wurde er zum Vizepräsidenten 
dieser Organisation gewählt.

Günter Wendland erhielt hohe staatliche Auszeichnungen. Er ist u. a. Träger des Vaterländischen 
Verdienstordens in Silber, Verdienter Jurist der DDR und Träger der Medaille für Verdienste in der 
Rechtspflege in Gold.

Dr. Günter Sarge, Präsident des Obersten Gerichts der DDR

Dr. Günter Sarge wurde am 30. Dezember 1930 in einer Arbeiterfamilie geboren. Er besuchte die Volks­
und die Mittelschule und war bis 1949 Landarbeiter im Kreis Nauen. Danach trat er in die Reihen 
der Deutschen Volkspolizei und war später in der Militärjustiz tätig.

Von 1954 bis 1958 nahm er am juristischen Fernstudium an der Akademie für Staats- und Rechts­
wissenschaft der DDR teil, das er als Diplom-Jurist abschloß. 1961 promovierte er zum Dr. jur. Nach 
einem fünfjährigen Fernstudium an der Parteihochschule „Karl Marx“ beim Zentralkomitee der SED er­
warb er 1971 den Grad eines Diplom-Gesellschaftswissenschaftlers.

Von 1963 bis 1977 war Dr. Günter Sarge Vorsitzender des Militärkollegiums des Obersten Ge­
richts der DDR. Danach wurde er als Generalmajor der Nationalen Volksarmee in die Reserve ver­
setzt und zum 1. Vizepräsidenten des Obersten Gerichts gewählt.

Dr. Günter Sarge ist Mitglied der SED seit 1950. Im Jahre 1985 wurde er zum Präsidenten der Ver­
einigung der Juristen der'DDR gewählt. Er ist Träger des Vaterländischen Verdienstordens in Sil­
ber, Verdienter Jurist der DDR, Träger der Medaille für Verdienste in der Rechtspflege in Gold und 
weiterer Auszeichnungen.

Festliche Veranstaltungen im Obersten Gericht und beim Generalstaatsanwalt der DDR

Am 18. Juni 1986 führte Egon Krenz, Mitglied des Politbüros 
und Sekretär des Zentralkomitees der SED, Stellvertreter - 
des Vorsitzenden des Staatsrates der DDR, die am Vortag 
von der Volkskammer gewählten leitenden Justizfunktio­
näre — den Generalstaatsanwalt der DDR, Günter Wendland, 
und den Präsidenten des Obersten Gerichts, Dr. Günter 
Sarge — in festlichen Veranstaltungen in ihre neuen Funk­
tionen ein. Gleichzeitig verabschiedete er den bisherigen Ge­
neralstaatsanwalt, Dr. Dr. h. c. Josef Streit, und den bishe­
rigen Präsidenten des Obersten Gerichts, Dr. Dr. h. c. Hein­
rich Toeplitz.

Im Aufträge des Generalsekretärs des Zentralkomitees 
der SED und Vorsitzenden des Staatsrates der DDR, Erich 
Honecker, sprach Egon Krenz mit warmherzigen Worten den 
aus dem Amt scheidenden Justizfunktionären den Dank und 
die Anerkennung des Zentralkomitees der SED und des 
Staatsrates der DDR für ihr jahrzehntelanges erfolgreiches 
Wirken in der sozialistischen Justiz aus.

Josef Streit war ein Aktivist der ersten Stunde beim Auf­
bau der antifaschistisch-demokratischen Justiz. Über 24 Jahre 
lang leitete er die Staatsanwaltschaft der DDR und ent­
wickelte sie zu einem zuverlässigen Organ der sozialisti­
schen Rechtspflege. Der hohe Stand der Rechtssicherheit in 
der DDR ist maßgeblich mit geprägt von den Initiativen 
Josef Streits zur konsequenten Gewährleistung der sozia­
listischen Gesetzlichkeit, zum Schutz der DDR und der Rechte 
der Bürger.

Heinrich Toeplitz hat bedeutenden Anteil an der Ausge­
staltung und Festigung des sozialistischen Rechtssystems in 
der DDR. Er stand 26 Jahrelang als Präsident an der Spitze 
des Obersten Gerichts der DDR. In dieser Zeit profilierte sich 
das höchste Organ der Rechtsprechung und leistete einen 
wesentlichen Beitrag zur Stärkung der sozialistischen Rechts­
ordnung und zur Durchsetzung einer einheitlichen Rechts­
anwendung durch alle Gerichte.

Egon Krenz beglückwünschte Günter Wendland zur Wahl 
als Generalstaatsanwalt der DDR. Er sprach die Überzeu­
gung aus, daß die Staatsanwaltschaft auch künftig entspre­
chend den Beschlüssen des XI. Parteitages der SED ihren 
Beitrag zur allseitigen Stärkung der DDR, zur Verwirklichung 
von Recht und Gesetz leisten wird.

Dem neuen Präsidenten des Obersten Gerichts, Dr. Günter 
Sarge, den Vizepräsidenten und den Richtern des Obersten 
Gerichts gratulierte Egon Krenz zu ihrer Wahl und wünschte 
ihnen Erfolg in ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit bei der 
Leitung der Rechtsprechung aller Gerichte der DDR.

An den beiden festlichen Veranstaltungen nahmen der 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates und Mi­
nister der Justiz, Hans-Joachim Heusinger, das Mitglied des 
Staatsrates Dr. Klaus Sorgenicht, Leiter der Abteilung Staats­
und Rechtsfragen des Zentralkomitees der SED, leitende 
Funktionäre der Staatsanwaltschaft und der Gerichte sowie 
Gäste aus anderen Staatsorganen und gesellschaftlichen 
Organisationen teil.


